
ßUND 'CHAU
A M T t .  O  R G A N  D  E S  B A D  M  I  N T O N  -  I . A N  D  E  S . V E  R  B A N  D  E 5  N  O  R  D  R  H  E  I  N  - W  E  S T F A T E  N  E .  V . .

7.  Johrgong 5.  Juni  1964 N r . 6

\F/

Nach 2:6 in München:

UfI Bothuffi ilt Deutlthn [iicmeiltet,
München.- Dei Vf L Bochun hat es niclt ganz gesdrafftl
Nadr seinem überrasdrendenEinzug ins Endspielum die
Deutsde Mannschaftsmeisters&aftunterlag er dem MTV
Münden, Titelträger von 1962, in der bayrisüen Haupt-
stadt 2:6.

18:13 sewonnen hatte. Den zweiten Punkt für den VfL
holte 

-Peter 
Birtel mit 15:9 18:15 gegen Ledderhos im

zweiten Herren Einzel. Damit wurde der MTV München
Nadrfolger des VfB Lübeck.
Die Ersebnisse: Herren Doppel: Beinvogl/Ledderhos -
Wulff/Birtel 14:17, 13:18, Betz-Libl - Mainzei/Czayka 15:6,

15:3, HerrenEinzel: Beinvo gl-Wulff 12: 15, 1512, t5:7, Ledder-
hos-Birtel 9: 1 5, I 5: 1 8, Betz - 

-S 
chmidt 1 5:3, 15:5, Damen-Einzel :

Verhoeven - Willkner 11:0, 11:6, Mixed: Libl/Witten -
Sdrmidt/Burkhardt 15:10, 15:4.

In beiden Semifinals am 24, Mai eab es überrasdrende
Ersebnisse, In Beuel verlor NRWI Landesmeister 1. BC
Beuel beim 4:4 gegen den VfL Bochum durch das schlech-
tere Satzverhäl[nis von 9:10. In München unterlag Titel-
verteidiger VfB Lübeck unerwartet klar gegen seinen Vor-
gänger und jetzigen Meister MTV mit 2:6.

Die Ergebnisse von Beuel: Herrendoppel: Breitkopf/
Krämer - Wulff/Birtel 9:15, 5:15, Stuch/Rolef - Mainzer/
Czayka 15:6, 15:4,, Herreneinzel: Studr-Wulff 7:15, 15:ll,
2:15f Breitkopf-Birtel 4:15, 12:15, Rolef-Sdrmidt 11:15, 17:14,
1 5:4. Damen-Doppel : Hawi g/Sdrmitz - Willkner/Burkhardt
L2:15, 1:15, Dam-eheinzel: Häwig-Willkner 77t12, 11:6, 11:8,
Mixed: Krämer/Sdrmitz - Sdrmidt/Burkhardt 15:11, 15:11.

Friedhelm Wultf und Peter BiileI (unser Bild), die Deutsdten Meister 1963 und 1964, waren die goßen Stützen des
VfLBodtum in den Kdmpfen um die DMM,
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fli.s danl&alr:
VfL Bochum Deutscher Vizemeister
,,Helvetio-Cup" zum 3. Mol
Bezirkstog Nord l, Diskussion
Ergebnisse und Tobellen
Noch einmol DM
Hubert Brohl
weiter on der DBV-Spitze
Von den Vereinen
Amtliche Nqchrichten

,rHelvefio-Cup" zum 3. Mql

Mi t  , , 2 .Go rn i t u r "  S iege  gegen
Ho l l ond  und  Be lg ien  i n  Hoo r l em
Haarlem.- Der Spielausschuß hatte keine leidrte Aufgabe,
als von ihm verlangt wurde, eine Mannsdraft zu benen-
nen, die die deutsüen Farben bei den Spielen um den
,Helvetia-Cup" vertreten sollte. Einerseits sollte es
nidrt die stärkste Mannsdraft sein, andererseits sollten aber
Länderspiele bestritten und der in den Jahren 1962 und
1963 errungene Cup verteidigt werden. Diese Verteidi-
gung, so mußte unterstelltwerden, sollte um so sdrwieriger
sein, da bekannt war, daß si& die anderen Verbände
und da besonders die Niederlande als Ausridrter, ein-
gehend vorbereiteten.
So trat der Deutsdre Badminton Verband die Reise nach
Haarlem ohne die deutsdren Titelträser 1964 an und als
die Mannsdraften von Beleien, Holland, Osterreidr und
der Sdrweiz am 2. Mai in- der neuen Badminton-Halle
,,Duinwiick' auch diesmal wieder ohne Frankreich auf-
stel lung-nahmen, wußte man, daß Sieg und Niederlage
vom 1. Spiei,  das gegen die ausriötende Nation zu be-
streiten war, abhängen würde. In der anderen Gruppe
standen Osterreidr als Zweitplazierter des vergangenen
Jahres, Belgien und die Sdrweiz.

Belgien sdrlug Usterreich
Nadr der Begrüßung der Teilnehmer durdr den Präsi
denten des Sdiweizerisdren Badminton - Verbandes, Kunz,

Kein leidtter Stand
Die deutsdie Vertretung hatte gegen die Niederlande
keinen leidrten Stand. Und sieht man sidt die Ergebnisse

Während Franz Beinvogl und Detlef Eggers ihre Spiele
gut gewannen, braudrtd Siegfried Betz-in beiden Sätzen
öine-Verlängerung, um Sieger zu bleiben. Audr Heidi
Menadrer erZielte nur durdr stärkere Nerven und einer
entsprechenden Energieleistung den 5. Punkt, denn nadr
einem 6:1Rückstand-im 1. Satz glaubte man, daß die
Gesamtbegegnung gegen Holland nur durch das besseres
Satzverhältnis entschieden würde,

Spannende Auseinandersetzungen

nicht verwunderlidr, daß erst im 8. Spiel die Entsdreidung
fiel und als das Mixed im 3. Satz füf Holland entschiedei
wurde, war die Freude der Heimisdren groß. Hatte man
dodr wenigstens den 3. Platz erzielen können.

Manns&aft etwas umgestellt

keine Ersatzspieler zur Verfügung hatten.
Darum wurde im Interesse des Gesamterfolges die Mann-
schaft etwas umgestellt. Der Erfolg redrtfertigte die Hand-
Iungsweise. Niclt nur, daß der 

-Sieg 
höheiausfiel als es

erwärtet werden konnte. So fanden sidr unsere Damen
Marlies Voit und Heidi Menadrer bedeutend besser als
im Spiel gegen Holland und zeigten im Damen-Doppel
nidrt nur das ausgegliöenste sondern audr durdr ihren
enormen Einsatz das spannenste Spiel des Tages. Audr
Siegfried Betz setzte trotz seiner Behinderung alies daran,
im 

-1, 
Herren-Doppel nidrt abzufallen, und*so erhielten

wir auö da unseren Lohn.

Im näösten Jahr 3. Garnitur . . .

Wenn audr diese Cup-Verteidigung erfolgreidr ausging,
unberedrtigt waren die Sorgen nidrt als es darum ging,
eine geeignete Mannschaft aufzustellen. Und wenn man
nachden Spielen scherzhaft sagte, wir sollten im nächsten
Jahr eine 3, Garnitur aufstellen, dann glaube idr, daß der
Bogen überspannt sein dürfte.

Eine sd:öne sportlidre Veranstaltung hatte zum 3. Male
ihren Absdrluß gefunden. Der Ausri-chter, der mit einer
Busfahrt durd: die Tulpenfelder der Umgebung und einen
Empfans im Rathaus 

-der 
Stadt Haarlem deiVeranstal-

tung einin ansprechenden Rahmen gab, trug dazu bei, daß
sidt-die Gäste wohlf ühlen konnten. 

-Mit 
deiubersabe des

"neuen,, Cup an den Präsidenten des DBV särloß die
Veranstaltuns. Und mit dem Wunsdre, sidr in Osterreidr
wiederzuseheä, traten die Spieler wieder ihre Rüdcreise
an.
Und das sind die Ergebnisse der deutsdren Mannsdraft
und die Ubersidrt der Begegnungen:

Deutschland - Holland 5:3
Belgien - Osterreidr 6:2
Belgien - Sdrweiz 8:0
Schweiz - Osterreidr l:7
Holland - Osterreidr 5:3
Deutsdrland - Belgien 7:1

Die deutschen Einzelergebnisse: Deutschland - Holland
5:3 (Deutschland zuerst genannt) : HE: Beinvogl - Leu-
nissen 15:5, 77:15, Betz - Weijs 17:16, 17:15, Eggers -
Broedeiet 15:5, 15:6, DE: Menacher - Ernst 71:6, 77:4,
HD: Beinvogl/Betz - Weijs/Leunissen 15:4, 18:15, Jen-
droska/Eggers - Meier/Boelen 15:6, 13:15, 11:15, DD: Lan-
genbrinck/Menacher - Ernst/Ridder 10:15, 5:15, Mixed:
Jendroska/Langenbrinck - Meier/van Swelm 9:15, 6:15.
Deutschland - Belgien 7:1: HE: Beinvogl -Verstoep 15:2,
15:2, Jendroska - van Meerbeek 15:9, 15:7, Eggers - van
Branteghem iB:13, 15:9, DE: Menacher - v.d,Wil l igen
L1:8, I1:2 HD: Beinvogl/BeIz - Moons/van Meerbeek
15:8, 15:10, Jendroska/Eggers - Stuart/Rudas 15:10, 15:6,
DD: Menacher/Langenbiinck - v. d. Willigen/Verstoep
7:15, 15:3, 1B:15, Mixed: Betzl langenbrinck - Moens/Ver-
s toep 9 :15 ,  10 :15 ,

Dgo Pae,*sontoü Aiil,ü . . .
. . . alle Vereine und Mitarbeiter, für die nächste Ausgabe
der BR unbedingt den Redaktionsschluß (21, Juni) einzu-
halten, Später eingehende Manuskripte können unter
keinen Umständen mehr berücksichtigt werden.
Herzlichen Dank im voraus!

Seite I
Seite 2
Seite 3
Seite 4
Seite 5
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Am 30.4. in Bottrop:

Bezirkstag Nord I
Von insgesamt 43 Vereinen des Bezirks Nord I erschienen
13 Vereine mit insgesamt 14 stimmberechtigten Vertretern.
Gegen 20.30 Uhr eröffnete Bezirkswart Horst Boldt die
Versammlung und begrüßte die Anwesenden. - Er be-
dauerte, daß von insgesamt 43 Vereinen des Bezirks nur
13 erschienen waren, und daß es immer die gleichen sind,
die den Tagungen des Bezirks fernbleiben. Man sollte in
Zukunft überlegen, inwieweit alle diese Vereine seitens
des Bezirksausschusses,,entsprechend" behandelt werden.
Ohne den Bezirksausschuß sind nun 'mal keine Bezirks-
vorentscheidungen und Verbandsspiele durchzuführen.
Rückblickend führte Bezirkswart Boldt an, daß die Ziele,
die sich der Bezirkstag vom 21.6.63 gestel l t  hat, vol i  er-
reicht worden sind. Weiter stellte er fest:
1. Die Bezirksvorentscheidungen und Meisterschaften in

den Einzel-Disziplinen 1963/64 sind ohne Proteste rei-
bungslos von statten gegangen. Hier wurde dem 1. BV
MüIheim nochmals für die tatkräftige Unterstützung
gedankt.

2. Nach anfänglichen Schwierigkeiten sind die Verbands-
spiele im großen und ganzen doch recht ordentlich
durchgeführt worden.

3. Bedauerlicher Weise konnte die dem Bezirk zur Ver-
fügung gestellte Summe für Lehrgangszwecke nicht
voll ausgenutzt werden. Das Iag nicht am Bezirksaus-
schuß, sondern vielmehr daran, daß a) die Vereine
keine Halle benannt haben, b) keine geeigneten Trai-
ner zur Verfügung waren, c) der Bezirksausschuß nur
knapp 3 Nlonate Zeit hatte, um überhaupt Lehrgänge
durchzuführen; denn während der Spielzeit ist keine

' Möglichkeit gegeben,- Lehrgänge abzuhalten.
Mit dem Dank an die Kreiswarte Franke (Nord I a) und
Kampmeyer (Nord Ib) beendete der Bezirkswart seine
Ausführungen und gab bekannt, daß er als Mitglied des
Spielausschusses nicht mehr in der Lage ist, qleichzeitig
auch als Bezirkswart zu fungieren.
Die Kreiswarte Franke (Nord Ia) und Kampmeyer (Nord
Ib) berichteten im wesentlichen von einigen Schwierig-
keiten während der Spielsaison. (Spielverlegungen, ver-
späteter Zugang der Spielberichte, falsche Rangordnungen
usw.) Desweiteren erfolgte ein kurzer Bericht über die
beiden in Mülheim-Ruhr und Gelsenkirchen durchgeführ-
ten Grundspielerlehrgänge der beiden Kreise. - In der
nachfolgenden Diskussion wurden keine wesentlichen
Fragen gestelli.
Der einstimmig gewählte Wahlleiter Herr Rensmann
(Marl) nahm die Entlastung des bisherigen Bezirksaus-
schusses vor und dankte gieichzeitig im Namen der Ver-
sammlung für die im vergangenen Jahr geleistete Arbeit.
Die Entlastung erfolgte einstimmig.
Als neuer Bezirkswart wurde Adolf Oppenberg (1. BV
Mülheim) vorgeschlagen und mit 13 Stimmen bei 1 Stimm-
Enthaltung gewählt.
Bezirkswart der Jugend wurde Josef Kampmeyer (1. FBC
Marl) mit 7 Stimmen gegen Schultz (PSV Bottrop) 6 Stim-
men und 1 Stimm-Enthaltung.
Die Wahl der Kreiswarte konnte erst nach anfänglichen
Schwierigkeiten und nach erfolgter Mahnung des Sport-
kameraden Boit mit dem Hinweis, daß nur ein vollständig
gewählter Bezirksausschuß arbeitsfähig sei, erfolgen. Es
war sehr schwierig für das Amt des Kreiswartes Sport-
freunde zu finden, die bereit sind, diese Arbeit zu über-
nehmen. Schließlich erfolgten die Meldungeh von Herbert
Manthey (1. BV Mülheim) und Heiden (PSV Bottrop), die
dann mit je 13 Stimmen und 1 Enthaltung gewählt wur-
den. Somit setzt sich der neue Bezirksausschuß wie folgt
zusammen:

Bezirkswart Nord I:  Adolf Oppenberg (1. BV MüIheim)
Jugendwart Nord I:  Josef Kampmeyer (1. FBC MarI)
Kreiswart Nord Ia: Herbert Manthey (1.8V Mülheim)
Kreiswart Nord Ib: Herr Heiden (PSV Bottrop)

Planungen für das Jahr 1964:
Für die vom Verband bewilligten Gelder in Höhe von
DM I 700,- soi len 3 Lehrgänge"(Bezirksebene, Kreisebene
und Jugend) durchgeführt werden. Die Versammlung
stellte folgende Anträge:

W I R  L I E F E R N  P R O M P T I
Bodmin ton-Bek le idung-  und Schuhe
RSL-  Bö l le  -  Turn ie rne tze
Bod m inton-Ro h men
Besoitungen - Reporoturen kurzfr ist ig!

Düsseldorfs I NTE RS PO RT-Fochgeschöft
Breite Stroße 5 Tel. 1 062]
Bifte ousführliche Preislisle onfordern.

1. Termine für Kreisvorentscheidunqen im Monat Okto-
ber/November im Spielplan seiteis des Verbandes zu
berücksichtigen.

2. Antrag an den Spieiausschuß: Die Jugendspiele mit den
Spielen der Oberliga zusammenzulegen, um damit eine
Uberbelegung der Hallen zu vermeiden.

Anschriften des Bezirksausschusses:
Adolf Oppenberg, 433 Mülheim-Ruhr, Kettwiger Str.74l1I,

Te le fon  42678
Josef Kampmeyer, 437 MarI (Krs. Recklinghausen) Robert-

Bunsen-Str. 8, Telefon 2920 1-6
Herbert Manthey, 433 Mülheim-Ruhr, Düsseldorfer Str. 196,

Telefon 488703
Herr Heiden, 425 Bottrop, Hochstraße 29 A.O.

Die neue DBV-Rangliste
Nach Abschluß des Spieljahres 1963/64 gibt der DBV-
Spielausschuß nachstehende Rangliste heraus, die in der
Saison 1963/64 nach vier Wertungsturnieren (Hanau,
Wunstorf, Gelsenkirchen, Würzburg) und den Deutschen
Einzelmeisterschaften in Köln zusammengesteilt wurde.
Herren: 1. Franz Beinvogl (MTV 1879 München) 5,5
Punkte, 2. Friedhelm Wulff (VfL 48 Bochum) 6,0 P., 3. Kurt
Jendroska (1. BSC Bottrop) 7,5 P., 4. Wolfgang Bochow
(Blau-Gold Braunschweig) 8,0 P., 5. Siegfried Betz (MTV
1879 München) 14,5 P.,6. Detlev Eggers (SV Helios Berl in)
17 P., 7. Günter Ledderhos (MTV 1879 München) 20 P.,
8. Hermann Balk (PSV Buer) 20,5 P., 9. Jürgen de Haas
(BSC Rehberge Berlin) 21 P., 10. Jürgen Jipp (VfB Lübeck)
22,5 P.
Damen:  l . I rmgard  La tz  (Kre fe lder  BC)  3 ,0  P . ,2 .C lerda
Schumacher (1. DBC Bonn) 9,5 P., 3. Marl ies Langenbrinck
(Kölner FC Blau-Gold) 11,5 P., 4.bis 5.Heidi Menacher
(TSV Neuhausen-Nymphenburg) und Barbara Fieber (BC
53 Hannover) je 12,5 P., 6. Ursula Verhoefen (MTV 1879
München) 16 P., 7. Lore Hawig (1. BC Beuel) 19,5 P. '  B. An-
neli Hennen (VfB Lübeck) 20 P., L Edeltraut Geist (1. Wies-
badener BC) 20,5 P., 10. Margret Burkhardt (VfL 48 Bo-
chum) 25 P.

Z U R D I S K U S S I O N
G  E  S T E  L L T

Plastik-Federbälle
In den letzten Ausgaben der Badminton-Rundsdtau wurde
das Federball-Problem besorodten. Weldter Sdtred<en für
die Vereinsvorstande und besonders für die Kassenwarte.
Unser Soort soll doch wirklidt kein ,,Wirtsdtaflswunder-
spott" wetden. [Jnsere Badminton-Abteilung gehört seit
dem voriqen Jahr dem Landesverband an. Die Jahres-
hauptveriammlung Anfanr.]  Dezember'1963,,ehrcehte"
einen Verbraudt an Federböllen von rund 1000.- DM für
11 Monate. Weldter Verein oder Gruppe kann dies auf
die Dauer aufbringen? Gott sei Dank gehören wir nodt
nid'tt zu den 28 von den 16000 Badminton-Spielern.
Wir haben auf den Plastikball vorersl nw beim Trcining
umgestellt, und zwat auf den Cailton-Plastik-Ball ,,Nylon-
College" zu 1 (einer) DM und sjnd sehr zufrieden.
Dogegen wurde der RSI Nosh Graduate-Plastikbal l  zu
1,30 DM ausprcbiert, aber ,,zerrissen", weil er a) zu sdtnell,
und b) noch einigen harten Sülagen sid'L der Korken aus
der Halterung |öste.

Hoffentlidt wird das Ball-Problem bald gelQst!
Pol. TUS Linnidt - AbL Badminton
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Liga Süd I:
Am 19r ,4 ,  1964 sp ie l ten :
FC Langenfe ld  I  -  BC Burg  I  7 : l
T a b e l l e n s t a n d :
TV Ohligs I
BC Düsseldorf I
BC Burg I
FC Langenfeld I
DJK Solitrgen I
BC S/W Düsseldorf I
1. CfB Köln I
Zu dem Spiel FC Lanqenleld I - BC S/W Düs-
seldorJ I muß Dodl eine Enlscheidung des Spiel-
ausschusses abgewartet werden.

Bezirk Süd IIa:

60:36
61t34
47:5O
38:48
42:54
3B:58
4 l  :55

l 9 : 5
1 8 : 6
l 1  : 1 3
9 : 1 3
9 : 1 5
8 : 1 4
8 : 1 6

2. Kreisklasse Nord Ia:
Staffel 1
Am 22.3 .  und 5 .  4 .  1964 sp ie l ten :
VfL Rheinwacht - BC Keuen 4:4
BC Vorst - TV Anrath I 0:B
RW Wesel - VfL Rheinwadrt I S:3
TV Osterrat - BC Vorst I 2:6
T a b e l l e n s t a D d - A b s c h l u B  :
FJW Wesel I
VfL RheinwaÖt I
BC Kellen
BC Vorst I
TV Osterrath I
TV Anrath I

10  54 :6  17 :3
l0 54:26 16:4
1 0  4 8 : 3 1  1 4 : 6
10 27 :53  6 '14
10 27 :51  4 t16
10 28:51 3tl7

11 67 :15  21 :1
11 62t29 16:6
11 54 :33  15 t7
11 4 l :48  9 :13
11 29 :58  7  i5
1 1  2 ? : 6 0  4 : 1 8

1. Kreisklasse Stid IIb:
T a b e I I e n s t a n d - A b s c h I u ß :
SV Siegburg II
l. DBC Bonn V
TV Wesselilo II
Stegburger Sü 04 IU
DJK Frlesdorf
TV Ruppiüteroth
1. BC Deuel IV
Stegburger TV II

Alemannia Aaden
Pol; Linniö
Stolberg
DJK Friesdorf
Euskircüener BC

1 4
14
1 4
t 4

I4
l 4
l4

96:15  26 :2
72:38 20:8
77:35  19 :9
63:48 16t12
47t63  13 :15
42t66 12:16
39:72 6t22
5:104 0 :28

Am 1. ,  15 . ,  22 .3 .  und 5 .  4 .  1964 sp ie l ten :
S/W Kö ln  I  -  1 .  C fB Kö ln  I I  6 :2 '
KFC Blau-cold - 1. BC Düren II S:3
All ianz Kö]n - Alemannia Aachen Z:1
Berg-Glagbadr  -  DJK Sto lberg  0 :g
1. CfB Köln II - All ianz Kötr6:2
1. BC Düren II - S/W Köln I 3:5
DJK Sto lberg  -  A lemann ia  Aachen T :1
Berg  -G ladbach I  -  KFC B lau-Co ld  414
Alemannia II - 1. CfB Köln II 0:8
S/W Kö iq  t  -  Berq . -G ladbach I  6 :2
KfC B lau-Co ld  l I  -  A l l ianz  Kö ln  5 :3
Sto lberg  -  Düren l l  7 :1
A l l ianz  KöI t r  -  Berq . -G ladbach ? :1
1 .  BC Düren -  A lemann ia  Aachea l I  8 :0
KFC Blau-cold - S/W Köln I 5:3
1. CfB Köln - DJK Stolberg 5:3
T a b e l l e n s t a n d - A b s c h l u ß  :
Sdrwarz-Weiß Köln I 14 84:28
Kö lner  FC I I  14  66140
DJK Stolberg I 14 7l:41
Allianz SV Köln I 14 57:46
1.  CfB Kö ln  I I  14  59 :51
1. BC Düren II 14 54:58
Alemannia Aadren II 14 34:93
BAT Berg. cladbaö 1 14 42:78

Bezirk S{id IIb:
Am 1. ,  15 . ,  22 .  3 .  und 5 .4 .  1964 sDie l ten :
TV Wesse l ing  I  -  1 .  BC Beue l  i i l  6 :2
1 .  DBC Bonn IV  -  1 .  BC Beue l  I I I  216
Oberp le is  I  -  DJK Bonn I  7 : l
Oberp le is  I I  -  TV S ieqburq  I  3 :5
TV Siegburq I - l. DBC Bo;n IV 8:0
DJK Bonn I  -  Oberp le is  I I  Z :1
TV Siegburg I - DJk Bonn I 0:B
TV Wesse l ing  I  -  OberpJe is  I I  8 :0
Oberp le is  I  -  l .  BC Beue l  I I I  8 r0
Oberp le is  I I  -  1 .  BC Beue l  I I I  1 :Z
DJK Bonn I  -  1 .  DBC Bonn IV  B io
Wesse l ing  I  -  Oberp le is  I  4 :4
T a b e l l e n s t a n d - A b s c h l u ß  :
TUS Oberpleis I
TV Wessölino I
DJK Bonn I 

-

1. BC Beuel III
Siegburger TV I
TuS Oberpleis
l. DBC Bonn IV

2. Kreisklasse Nord Ia:
Staffel 2
Am 22.3 .  und 5 .  4 .  1964 sp ie l teD:
TB Osl.erfeld tI - DTC Käiserberq II 0:8
TB Rheinhauseo lV - SD. Hamboin I 3:5
TuS Rheinhausen II - Tb Rheinhausen III gr0
DTC Kaiserberg II - TB Rheinhausen IV 8r0
Sportfr. Hamborn - TB Osterfeld II 8:0
T a b e l l e n s t a n d - A b s c h l u ß  :
Sportf. Hamborn 07
DTC Kaiserbero II
Tb. Rheinhausel III
TB Osterfeld
TUS Rheinhausen 11
TB Rheinhausen IV

8 42t18 12t4
8 37t23 12t4
A 32;32 8:8
I  2 3 : 3 8  5 : t l
8  1 8 : 4 5  3 : 1 3

25:3
22 :6
1 8 : 1 0
l4t14
1 3 : 1 5
9 : 1 9
6 : 2 2
5 : 2 3

BS I x Badminton-Sporf.lnlernational x präsentierl:

c o u R T M A S T E R
in I versdriedenen Oriffstärken

It{od. [ - 125.130 gr. ti{od. H - t35 .140 9r.
Grlff I - dünn rund Gfill 2 - krüfilg rund
6riff lo - dünn flqch 6riff 2q - kröftig flodr

loden-Preis ltlil 41,30

Das ridrtige
Gewicht

i J .

\l

1. Kreisklasse Nord Ia:
Staffel I
Am 27.  3 .  und 5 .  4 .  1964 sp iehen:
GW Wesel It i - BC Krefäld III O:B
BC Kellen iI - TV Verberq I 1:7
Bayer Uerdingen I - KTSV Krefeld I 6:2
cW Wesel III - BC Krefeld II 0:8
Jy__VeIberS I  -  Bayer  Uerd ingen 8 :0
KTSV Krefetd - eC Xeilen II-S13
l  a b e l l e n s t a n d - A b s c h l u ß  I
TV Verberg  I  14  ?7 :19
Krefelder BC II t4 65:33
KTSV Preußen Krefeld I 14 55:41
BC Bayer Uerdiugen I 14 42:57
BC Kellen II 

- 
iq 46:48

Krefelder BC III 1+ 36:59
Grün-Weiß Weset III iq 13i3

1. Kreisklasse Nord Ia:
Staffel 2
Am 22.3 .  und 5 .  4 .  1964 sp ie l ten :
TuS Du isburg  -  V fB Spe ldor f  3 :5
TB Os ler f  e ld  -  TuS Rh 'e inhausen 3 :5
TB Rheinhausen - GW Wesel 5:3
1. BV Mülheim - SG Siemens 4:4
TB Osterfeld - TuS Duisburq 5:3
TUS Rhe inhausen -  V fB Spe ldor f  7 : l
cW Wese l  -  1 .  BV Mülhe im B:0
SG Siemens - TB Rheinhausen II 5:3
T a b  e l l e n s t a n d - A b s c h l u ß  :
Grün-Weiß Wesel II 14 BB:24
Tb, Rheinhausen Il 14 70:40
SG S iemens I  14  61 :51
TuS Rheinhausen I 14 59:52
BV Mülheim III 14 50:55
VrB Speldorf iI i ; 39:?1
Tb. Osterfeld I t4 44:67
TuS Du isburg  I  14  31 :29

Ä

1 2  7 7 : 1 7  2 2 : 2
1 2  7 7 : 1 9  2 2 t 2
1 2  5 1 : 4 5  1 3 : 1 1
72 46 :49  11 :13
12 40:54 10t14
12 26 :69  4 :20
1 2  1 6 : 7 9  2 : 2 2

2 2 : 7
1 6  r B
1 5 : 9
12:12
1 0 : 1 4
7 :  l 6
1 : 2 3

2 4 ; 4
22 t6
1 8 : 1 0
l4 :14
12:16
11:17
B : 2 0

Richtige Balance
R S I . . I U R l { I E R B A T I E

Iourney . Silver Feother . Regulotion
und Service stündig 0b loger liefeüorl

Jugend:
Bezirk Slld II:
Gruppe B

A m  1 . , 2 2 . 3 .  u n d  5 . 4 . 1 9 6 4  s p i e l t e a :
DJK Friesdorl - DJK Stolbera 8:0
DJK Friesdorf - Pol. Linniö-1:?
DJK Stolberg - Pol. Linnidr 2:6
DJK Friesdorf - Euskirchen 0;8
DJK Stolberg - Alemannia Aadren 414
T a b e I I e D s t a n d - A b s c b I u ß :

SOLINGEN

t I E F E R U N G  D U R c H  D E l l  F A c H H A l i l t E t  .  p 0 s T F A C l r :  s 0 U i l G E t {  5 0 1 7



In Köln blieb alles beim alten

llulen BrchA we,itua m M DBU-Spittde
Mit bewährtem ,,Stab" - Zahlreiche Ehrungen, audr für NRW

T e r m i n e , T e r m i n e . . .

Beschlossen wurde die jährliche Austragung der Deutsdren
Einzelmeisterschaften zu Ostern. Hier kann der Ausrichter
bestimmen, ob Karfreitag, Samstag und Ostersonntag oder
Samstag,  Ostersonntag und Ostermontag gespiel t  wird
(übrigens haben sich auch die Aktiven bei einer schrift-
Iichen Abstimmung anläßlich der ,,Deutschen" in Köln mit
überwäItigender Mehrheit für Ostern als Termin ausge-
sprochen). Die 11. ,,Internationalen" finden am 7./8. Milrz
1965 voraussichtlich in Bochum statt. VfL 48 Bochum hat
sich bisher als einziger Verein um die Ausrichtung be-
worben. Die Deutsche Jugendmeisterschaften werden vom
12.bis 14. März (Ort noch unbestimmt) ausgetragen. Der
Cup Helvetia wird 1965 am 24./25. April in Osterreich (Ort
noch unbestimmt) ausgetragen, während das traditionelle
Jugendtreffen Osterreich, Schweiz, Frankreich, Belgien,
Holland und Deutschland voraussichtlich vom 31. Auqust
bis 5.  September 1964 in Obertraun (Osterre ich) stat t f inäet .

DMM wird attraktiver

Auch eine Anderung im Austrag der Mannschaftsmeister-
sciraft wurde beschlossen. Die Landesverbände Berlin. Bre-
men, Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein
ermitteln unter sich den Nordmeister. Im Süden wird in
einer Oberliga (B Vereine aus Bayern, Württemberg, Ba-
den) der Südmeister  erspie l t .  Südwest ste l l t  e inen Meister
aus den Verbänden Hessen, Saar, Rheinland und Pfalz,
während in NRW berei ts sei t  Jahren durch die Ober l ioa
alles geklärt ist. Der Mannschaftmeister wird am Ende där
Saison in einem Turnier gekürt, an dem der Norden und
der Westen je zwei ,  Süd und Südwest je e inen Vertreter
stellen. Diese sechs Mannschaften in zwei Gruppen geteilt,
ermitteln die Gruppenbesten, die den Mannschaftsmeister
ausspielen,  Diese Wochenend-Veranstal tung is t  n icht
allein finanziell tragbarer, sondern verspricht auch eine
zweifellos gute Werbung für den Badmintonsport selbst,
zumal wenn ein gut geeigneter Ort gewählt wird.

J

Titelkämpfe 1964 kritisch betrachtet Von J. Holthausen

Noch einmal Deutsche Meisterschaft

lYelt , imponier.t hatte.n. B_ocboy, der jüngere der beiden,
hat aucb international eine Zukunft, reenn er u:eiter an sich
arbeitet. In Köln wwchs Bochow raieder zw ei.nem echten Mei-
ster, wnaergleichlich in Neraenstärke und. Karnpfkraft, mit
ei.ner Reakt-ion awsgestdttet, d,ie oft unglaublich anmutet.

Wenig Optirnismus ist bei den Damen angebracltt. In Köln

DBV-Verbandstag 1964:

RUDESHEIM. - Hubert Brohl (Düsseldorf), der Vor-
sitzende unseres Landesverbandes, wird mit seinem,,Stab"
auch weitere zwei Jahre an der Spitze des Deutschen Bad-
minton-Verbandes stehen. Das ergab der diesjährige DBV-
Verbandstag im schönen Rüdesheim, der bei sommerlich
gutem Wetter keine allzu großen ,,Probleme" brachte und
die Delegierten aller Landesverbände (außer Pfalz) vor
keine schweren Entscheidungen stellte.

Den Vorstand des Deutschen Badminton-Verbandes in den
nächsten zwei Jahren bilden:

Und weiter gehts mit Namen. In die einzelnen Ausschüsse
wurden berufen: Verbandsgericht: Vorsitzender Dr. Aumül-
ler (Kelkheim), Beisitzer Massinger (München), Osterkamp
(Völklingen), MüIier (Kötn), Moll (Hannover). - Spietaus-
schuß: Vorsitzender Maywald (Beuel),  Beisitzer: Fried-
richs (Frankfurt), Luise Schmitz (Bonn).-Jugendausschuß:
Vorsitzender Schröder (Frankfurt), Beisitzer Greben, Frau
Brogolte (beide Wanne-Eickel). - Schiedsrichterausschuß:
Vorsitzender Zeitter (Hamburg), Beisitzer Erika Harten
(Hamburg), Bieber (Bremen). Kassenprüfer sind Bax (Ham-
burg), Schneider (Eningen) und Schur (Saarbrücken).

Ehrennadel für Schmitz, Jacobi, Hicking
Zahlreiche Ehrungen standen auf dem Programm, Mit der
,,Goldenen Ehrennadel" des DBV für ihre Verdienste um
den deutschen Badmintonsport wurden nach dem Gruß-
wort von Hubert Brohl auch drei Mitqlieder unseres Ver-
bandes ausgezeichnet : Jugendwartin L-uise Schmitz (Bonn),
Kassierer Rolf Jacobi (Solingen) und Pressewart Rolf
Hicking (Essen).

batte lrmgard. Latz uieder nicht viel zw scblagen. Aach d.er
Finalsieg nit 11:2, 11:3 oiber die 33-jährige Hawsfrau und,
Mutter Anneli Hennen aus Lübecb beraiis garnichts. ö;e Z+iah-
rige Kref elderin darf auch nach Köln als äi, zw, Zeit stäikste
deutsche Spielerin gelten und,wird aucb international mithalten.
Aber auch sie scheint sidt nicbt mehr steigern zu können, Ja,
sie spricht daaon, nach dieser Saison öon Badminton iur
Le ich t atb le tile üb e r z wu e cb s e ln.

Im äb-rigen uird in nicht allzw ferner Zeit der Schützling oon
,,Bundestrainer" Siegt'ried Mayzaald, d,ie Beuelerin Marieluise'\Yackerow, 

alle TalenLe sicherlich ,,wegf egen*.



Von den Vereinen
3. Siegburger Badminton-Turnier

bundesoffen
Ausschreibung

Ausrichter: Siegburger Turnverein 1862/92 e. V. - Bad-
minton-Abteilung -.

Austragungsort: Turnhalle der Nordschule in Siegburg,
Nähe Annokirche.

Termin: 27. Jluni 1964 13.00 bis ca.22.00 Uhr Vor- und
Zwischenrunde
28. Juni 1964

9.00 bis ca. 13.00 Uhr Vorentscheidungen
15.00 bis ca. 19.00 Uhr Endspiele.

Teilnahme, Startberechtigung: Zugelassen sind alle Mit-
glieder der einern Landesverband angeschlossenen
Vereine, die im Besitz eines gültigen Spielerpasses
sind (auch Ausländer, sofern sie vorstehende Bedin-
gungen erfül len) und am 1.9. 1963 das 18. Lebensjahr
vollendet hatten. Die Startberechtigung ist der Turnier-
Ieitung nachzuweisen. Es kann nur in zwei Diszipiinen
gemeldet werden.

Turnier-Klassen: A (Oberiiga, Ligen), B (Bezirks-, Kreis-,
al le Altersklassen).
Gespielt yrerden in beiden Klassen: HE, DE, HD, Mixed.

Meldegebühr: Einzel DM 3,50; Doppel DM 6,-.
Für die Endspiele werden die Bälle (RSl-TourneyNr. 1)
vom Veranstalter gestellt. Die benutzten BäIIe gehen
an die Turnierleitung zurück. Für die Vorspiele sind
die Bälle selbst zu stellen (beim Ausrichter zum Selbst-
kostenpreis zu erhalten).
Uber die Brauchbarkeit der Bälle entscheiden beide
Parteien im gegenseitigem Einvernehmen. Kommt eine
Einigung nicht zustande, entscheidet der Schiedsrichter.

Die Meldegebühr ist mit der Meldung fällig und an die
Meideanschrift zu zahlen.

Meldeschluß: 21. Juni 1964 (Poststempel).
Meldeanschrift: Siegburger -lV 62/52 - Badminton-Abt.

z .Hd.Fr i tz  Brück ,  52  S iegburg ,  Lu isens t raße 141.
Auslosung: Am 24. 6. 1964, 20.00 Uhr in der Gaststätte

,,Zur Eiche", Siegburg, Luisenstraße, Ecke Breitestraße.
Allgemeines: Das Turnier wird nach der Turnierordnung

des DBV im einfachen KO-System ausgetragen.
Die Teilnehmer haben 10 Minuten nach der Eröffnuno
spielbereit  zu sein.
Beginn arn27.6. 1964, 13.00 Uhr B-Klasse
16.00 Uhr A-KIasse
Teilnehmer, die nach dem 2. Aufruf (5. Min.) nicht an-
treten, haben ihr Spiel verloren.
Jeder Teilnehmer ist verpflichtet sich als Schiedsrichter
zur Verlügung zu sl-ellen-.
Sie haben in weißer, sportgerechter Kleidung anzu-
treten.
Die Turnierleitung behäIt sich Anderu'ngen der Aus-
schreibung gemäß $ 10 (m) der Spielordnung (BLV) vor.

Preise: Jeder Endspieiteilnehmer erhält eine Urkunde, die
Sieger erhalten je einen in ihren Besitz übergehenden
Preis.
Den Mannschafts-Wander-Pokal bekommt der beste
Verein (A und B Klasse zus.). Die Siegerehrung erfolgt
im Anschluß an jedes Endspiel.

Turnierleitung: Fritz Brück.
Turnierausschuß: Toni Krämer, Rolf Dahm.
Quartierwünsche sind in der Melduno anzuoeben!
Das Turnier ist vom DBV genehmigt.-

Die DJK Don Bosco Beuel lädt zu ihrem 4. Badminton-
Jugendturnier in Beuel am 13./14. Juni 1964 herzlich ein,

1 .

z .

Ausschreibung
zum 4. Jugendturnier der DJK Don Bosco Beuel

Das Turnier wird am 13./14. Juni 1964 ausgerichtet.
Austragungsort ist die städt. Turnhalle Beuel (Nähe
Bahnhof) !
Turnierzeiten: Samstag ab 15.00 Uhr bis Sonntag ab
9.30 Uhr.

4. Meldeberechtigt sind die Mitglieder aller dem Lan-
desverband NW angeschlossenen Vereine, und zwar
Junqen, d ie am 1.  September 1963 das 18.  Lebensjahr

noch nicht vollendet hatten und im Besitz eines güI-
tigen Spieierpasses sind.

5. Das Turnier wird nur im Jungen-Einzel und Jungen-
DoppeI ausgetragen.

6. Es gibt jeweils nur einen Sieger, der einen von der
DJK Don Bosco Beuel gestifteten Wanderpokal erhäIt.
Die Plazierten bis Platz 4 erhalten Urkunden.

7, Meldeschluß ist der 6.Juni 1964 (Poststempel). Die
Meldungen erfolgen über die Vereine an die CIub-
anschrift.

8. Die Meldegebühr beträgt für das Jungen-Einzel DM
3,-, für das Jungen-Doppel DM 4,- und ist gleich-
zeitig mit der Meldung bis spätestens 6. Juni 1964
fällig und durch Postanweisung oder auf Konto
1915266 Kreissparkasse Beuel zu überweisen. An-
schrift: K. Nowicki, 5302 Beuel, Friedrichstraße 19.

9. Mit der Abgabe der Meldung unterwerfen sich die
Teilnehmer den Entscheidungen der Turnierleitung.

10. Vor Beginn der Spiele haben die Teilnehmer die Spie-
lerpässe der Turnierleitung vorzulegen.

11. Gespielt wird nach dem einfachen KO-System unter
Anwendung der amtlichen Bestimmungen des DBV
und mit Federbäilen, die der Ausrichter stellt. Die ge-
brauchten Bälle erhäIt der Ausrichter.

12. Jeder Teilnehmer hat sich als Schiedsrichter zur Ver-
fügung zu stellen.

13. Die Auslosung erfolgt am 10. Juni 1964 um 20.00 Uhr
im Don Bosco Jugendheim, Beuel, Viktoriastraße.

14. Turnierleitung: Günter Klein, Kariheinz Nowicki,
Willi Lütz; Oberschiedsrichter: Heinz Stentenbach.

15. Fahrt und Verpflegungskosten tragen die Teiinehmer:
Ubernachtungsmöglichkeiten werden besorgt, ggfs. im
eigenen Jugendheim.

16. Ausrichter des Turniers ist die DJK Don Bosco Beuel.
17. Wenn die Bedingungen unter 4, 7, B und 10 nicht

erfüllt werden, ist eine Teilnahme nicht möglich.
18. Nach Abschluß der Kämpfe findet in der Turnhalie

die Siegerehrung statt.

10 Jahre BC Schwarz-Weiß Düsseldorf
Am Samstag, den 9. Mai 1964 feierte der BC Schwarz-
Weiß Düsseldorf sein 10-jähriges Bestehen im Haus Nie-
derrhein. Gegen 20 Uhr konnte der Vorsitzende vor gut-
besuchtem Saal das Fest eröffnen. Eine kurze (wirklich
kurze Ansprache!), dann folgte in Vertretung des Herrn
Oberbürgermeisters Peter Müller, der auch die Schirm-
herrschaft über das Fest übernommen hatte, eine sport-
liche-treffende Ansprache des Ratsherrn Wiegandt. Siöger-
ehrung der Clubmeister 1964, und schon gings zum gemüt-
lichen Teil über: Willi Böttcher hatte die Ansage, und an
Künstlern hatte man Raifo, den bekannten Magier, Hans
Lötzsch - bekannt als d'r Lanq- und das Comedien'Ter-
zett, die alle für ein nettes, ünterhaitsames Programm
sorgten, anschließend eine reichhaltige Tombola und Tanz
bis 3 Uhr: ein würdiger Badminton-Bail, wie er zur Tra-
dition im Gesellschaftsleben des BC Schwarz-Weiß gehört.
AIle waren rundherum zufrieden, auch die Gäste der er-
schienenen Vereine: STC Blau-Weiß Solingen, BC Düssel-
dorf, Tgd. Neuß, TV Remscheid, TV Verberg, Grün-Weiß
Wesel und die RAF Germany. Schriftliche und telegra-
fische Glückwünsche erreichten uns vom TV Witzhelden,
TV Ohligs, der Düsseldorfer Karnevalsgesellschaft Weiß-
fräcke, und sogar von unserem Ex-Präsidenten Heinz Klin-
kenberg aus Australien, sowie vom Badminton-Landesver-
band NRW und gegenwärtigen und Ex-Vorstandsmitglie-
dern des BLV und DBV.
10 Jahre pionierhafter Aufwärtsentwid<lung iiegen hinter
uns: nun heißt es, das Errungene zu bewahren und das
Ziel einer weiteren Verbreiterung unseres Sportes beson-
ders in der Jugend und schon bei den SchüIern zu er-
reichen. Nun denn - auf die nächsten zehn Jahre -.

BC Schwarz-Weiß Düsseldori I - OSC Düsseldorf I 5:3
Am Vorabend des 9. Mai, also am 8.5., standen sich nach
langer Zeit die beiden ersten Garnituren der , ,Ortsrivalen"
in Freundschaft gegenüber. Die Schwarz-Weißen hatten
ihre erste Mannschaft durch 2 Mädchen aus der Jugend
verstärkt, traten ohne Ingrid Bachmann aber sonst in ihrer
,,Saisonbesetzung" an. Etwas überraschend kamen sie zu
dem knappen Sieg, im Angesicht des Jubiläums erfreulich
und Ansporn zugleich Hier die Ergebnisse im einzelnen
(S/W zuerst genannt):
1. HE: Lang - Kwee 1,0:t5, 1,5:1,2, B:l1i 2. Nacke - Schi ie-
per  15 :14 ,  12 :15 ,  L5 :L2 ;3 .  HE:  Legros  -  Winke lheck  1B:14,



Clubmeisterschaften des Badminton_Club Düsseldorf
Der Badminton-Club Düsseldorf richtete vom i-2. bis 1g.April seine Clubmeisterschaf ten im n"ifrufgi;"us.ium aus.Die Meisterschaften wurden für .lugenä1i;trä urrO S"rrior"n
LTru{33_nut,u" 

K. o.-System und in är"iöirriiri"en durCh_

Horst Schmitz wiederum Kölner Stadtmeister

Ebenso souverän hoite sich Marlies Voit einmal mehr denTf!91 im Damen-Einzel. Das Endspi"f g"q"; F.u" Schreiber(Allianz^ SV) war eine allzu klarö Sa;he; ;iÄ-aJs frgetnisvon 77:2, 1 1 :3 beweist.
Eine Neuauflage des letztjährigen Finales sah man imwxxeo-rj,oppel. Erneut standen sich voit/voit (KFC) undGüntert/Heinlein (1. CfB) gegenüb"., rrrd. erneui sicherten
1i.ch da.9 ff_repaar Voit den Fokal durch einen 2wei_Satz_Sieg  mi t  15 :4 ,  15 :6 .

Was sich ergibt, wenn die beiden besten Mannschaften

Mülheimer Stadtmeisterschaften I964 im Mixed

Bei- den_ Jugendlichen behaupteten sich Köhler/Tillack im
F{_.pi"l _mit 15:8, 15:3 über Mühie;ü;;h;i/jacrer; ane1. BV Mü]heim.

Anzeigen in der
Bodminfon-
Rundschou

sind
V() LTTREFFER !

und ,,ziehen" immer

Inserieren ouch Sie !

Umfliüo fioüriüton
Förderungslehrgang



Ihre Bo.dminton-Ausrüstung erhalten Sie in:
Versudren Sie den superleichten Badmintonsdtläser vom
besten Badmintonspieler der Welt ERLAND-KOPS

Kops-Sdrläger mit VS Darmsaite bespannt DM 65. -

SPORT-HINZMANN
ESSEN .  KAHRSTRASSE 58  .  TEL .  771390

SOTINGEN

Spor thous  Rouhous
Am Alten Morkt

Ausrüster Deutscher Bodminton-Meister

Schiedsrichterwesen
Nach den Bestimmungen des Deutschen Badminton Ver-
bandes müssen bei allen Meisterschafts- oder Qualifika-
tionsturnieren geprüfte Schiedsrichter eingesetzt werden.
Um ausreichend Schiedsrichter zur Verfügung zu haben,
sollen in den einzelnen Bezirken Schiedsrichterorundlehr-
gänge durchgcführt  werden. Die Bezirksausscüüsse und
die Vereine werden gebeten, sich bereits jetzt nach ge-
eigneten Sportkameraden umzusehen und sich ggfls, mit
dem Schiedsrichterfachwart Heinz Weinhoid, Gelsenkir-
chen, Wildenbruchstraße 14, in Verbindung zu setzen.

Turniergenehmigungen
Nach $ 10 der Spielordnung ist jedes von einem Verein
unseres Landesverbandes veranstaltetes oder ausgerich-
tetes Turnier genehmigungspflichtig. Die Ausschreibung
hierzu darf erst nach erfolgter Genehmigung veröffent-
licht werden Und muß den Genehmigungsvermerk tragen
(Buchstabe p des $ 10). Nach Durchführung des Turniers
ist innerhalb zwei Wochen ein Turnierbericht an die Ge-
nehmigungssteile in doppelter Ausfertigung einzureichen.
Wir bitten dringend um Beachtung dieser Bestimmungenl

Einsatz der Amateur-Trainer
Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß alle
Amateur-Trainer der Klassen B und A außerhalb ihrer
eigenen Vereine nur mit Zustimmung des Verbandes tätig
lverden dürfen; entsprechende Anträge sind an die Ver-
bandsgeschäftsstelle zu richten.
Die Trainer der Klasse C können mit Zustimmung ihrer
Vereine ohne Genehmigung des Verbandes tätig werden.
Auf die Bestimmungen des g 50b) der Spieiordnung wird
ningewresen.

Neuer B-Trainer
Dem Verbandsangehörigen Heinz Weinhold, Gelsenkir-
chen, wurde nach bestandener Prüfung der Befähigungs-
ausweis zum Amateur-Trainer der Klasse B erteilt.

Verbandsabgaben
Eine ganze Reihe von Mitgliedsvereinen hat die zum
1.Apr i1 1964 fä i i ige 1.Rate der Rundschau in Höhe von
DM 30,- noch nicht gezahlt. Um Weiterungen zu ver-
meiden, wird um sofortige Begleichung gebeten; gleich-
zei t ig er innern wir  an die am 1.7.1964 fä l l ig  werdende
restliche Rate der Vereine, die mehr als die Pflichtexem-
plare beziehen.

Betr.: Spielerpässe
Nach Abschluß der Saison ist zu erwarten daß eine Reihe
von Verbandsangehörigen ihren Verein bzw. die Start-
berechtigung wechseln werden. Wir verweisen in diesem
Zusammenhang auf die Bestimmungen der $S 42 bis 46
der Verbands-Soielordnuncr und bitten vor allem um recht-
zei t i  ge Rüd<gabä der Spiele ipässe ausgetretenerMitg l ieder.
Bei Anträgen auf Neuausstellung eines Spielerpasses
bitten wir, die einzelnen Punkte der Antragsvordrucke
genau zu beachten bzw. auszufüllen; einfache Streichun-
gen u. ä. können nicht anerkannt werden. Da vor Saison-
beginn eine ganze Reihe neuer Anträge zu erwarten ist,
wird die rechtzeitige Antragsstellung dringend empfohlen.

Betr.: DBV-Organ
Auf Grund vieler Anfragen teilen wir nochmals mit, daß
die Zeitschrift ,,Badminton-Sport" - Amtliches Organ des
Deutschen Badminton Verbandes -  zu einem Bezugspreis
von vierteljährlich DM 1,80 erhältlich ist. Bestellungen
sind unter Nr. 2i C 7628 E beim jeweiligen Zustellpostamt
des Beziehers aufzugeben.

Betr.: Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle des Landesverbandes ist wegen Ur-
laub in der Zei t  vom l0.Junibis zum L2.Jul i  1964 nicht
besetzt .

Anschrif tenänderungen
M. 104 Badminton-Club Kellen ietzt: Wllhelmstraße 5

M. 125

M,  129

Frl. Verhülsdonk
Plettenberger jetzt:  Postamt 2
Badminton-Verein 1963 Postabholfach
DJK-Saxonia-Dortmund jetzt: Am Zippen 52

Herr Raabe

Betr,: Steuerliche Behandlung der Vergütungen an sport-
liche Ubungsleiter.

Nachstehend geben wir Auszug von einem Erlaß der Ober-
finanzdirektion Münster vom 15. 4. 1964 - S 2220-11.2-St
12-3I - an die Finanzämter zur gefl. Kenntnisnahme:
,,Turn- und Sportvereine im Land Nordrhein-Westfalen
beschäftigen stundenweise und nach Stundenvergütungs-
sätzen Ubungsleiter. Der Landessportbund Nordrhein-
Westfalen e. V. bewilligt dazu Zuschüsse, die aus Landes-
mitteln zur Verfügung gestellt werden.
Zu der Frage, ob die an Ubungsleiter von den Turn- und
Sportvereinen gezahlten Vergütungen dem Steuerabzug
vom Arbeitslohn unterliegen, bitte ich folgende Auffas-
sung zu vertreten:
Nach Abschnitt 4, Absatz 3 LSIR liegt bei Lehrkräften, die
im Hauptberuf eine nichtselbständige Tätigkeit ausüben,
eine Lehrtätigkeit im Nebenberuf vor, wenn diese Lehr-
tätigkeit nicht zu den eigentlichen Dienstobliegenheiten
des Arbeitnehmers aus dem Hauptberuf gehört. Die Aus-
übung der Lehrtätigkeit im Nebenberuf ist in der Regel
als Ausübung eines freien Berufs anzusehen.
Hiernach kommt eine Lohnsteuerpflicht für die neben-
berufiich tätigen Ubungsleiter nicdt in Betracht; die ge-
prüften Sportlehrer im freien Beruf sind ohnehin nicht
Lohnsteuerpflichtig. Die bezogenen Vergütungen müssen
von den Empfängern in der Einkommensteuererklärung
angegeben werden. Soweit die Empfänger hauptberuflich
in einem Dienstverhältnis stehen, entfällt im Rahmen des
$ 46 ESIG eine Veranlagung zur Einkommensteuer, wenn
die Einkünfte aus allen nebenberufiichen Tätiokeiten 800
DM jährl ich nicht übersteigen.
Die Anweisung wird in die LSt-Kartei aufgenommen wer-
den" .

Tagung der Sportwarte und Ubungsleiter
Der Verbands-Spielausschuß lädt hierdurch zu einer Ar-
beitstagung der Sportwarte, Ubungsleiter und Vereins-
führer aller Mitgliedsvereine für Sonntag, den 5. Juli 1964,
nach Gelsenkirchen ein.
Die Arbeitstagung findet im Jugendheim der Bezirkssport-
anlage in Gelsenkirchen-Erle, Oststraße, statt, und be-
ginnt um 10 Uhr.
Die Themen dieser Arbeitstagung sind u. a.:

Verbandsspiele 1964/65
Spielordnung des Verbandes
Ubun gs1 eit e rzus chü ss e
Trainer- und Schiedsrichterausbildung

Wir bitten alle Mitarbeiter der Vereine, die für das Trai-
ning und den Spielbetrieb verantwortlich sind, um ihr Er-
scheinen. A]le bei einer Teilnahme entstehenden Kosten
tragen die Teilnehmer.

Mannschaftsmeldung
AIle Vereine werden hiermit aufgefordert, umgehend dem
Soortwart Heinz Weinhold, Gelsenkirchen. Wildenbruch-
straße 14, die Anzahl cler in der kommenden Spielsaison
1964/65 startenden Senioren-, Junioren- und Schülermann-
schaften schriitlich mitzuteilen, Die Meldungen müssen in
jedem Falle verbindlich sein, vorsorgliche Meldungen kön-
nen nicht anerkannt werden. Vereine, die diese Meldung
bis zum 25. Juni 1964 (Eingang) nicht erstattet haben, kön-
nen an den Verbandsspielen der Saison 1964/65 nicht teil-
nehmen, auch wenn sie bereits an den Spielen der letzten
Saison teilgenommen haben. Es muß in jedem Falle ge-
meldet werden.
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